
© Naturschutzbund Deutschland (NABU) e.V., Charitéstraße 3, 10117 Berlin, Tel. 030.28 49 84-0, NABU@NABU.de, www.NABU.de. 

Weitere Baupläne für Nistkästen und Nisthilfen für Vögel, Fledermäuse, Igel und Insekten finden Sie in der NABU-Broschüre „Wohnen nach Maß“ 
(Art.-Nr. 4028), die Sie im NABU Natur Shop, Tel. 05 11.89 81 38-0, info@NABU-Natur-Shop.de, für 2 Euro zzgl. Versandkosten bestellen können.

Bauanleitung für die Halbhöhle

Nicht alle Gartenvögel brüten in Höhlen mit kleinem Einflugloch. 
Arten, die auf Brutnischen oder Spalten angewiesen sind, kann 
mit einer sogenannten „Halbhöhle“ geholfen werden. 

Hausrotschwanz, Bachstelze, Grauschnäpper und Zaunkönig 
freuen sich über diese komfortable Nisthilfe. Welche dieser Vo-
gelarten den Kasten besiedeln wird, können Sie jedoch beim 
Bau, im Gegensatz zum Höhlenbrüterkasten, nicht beeinflussen.

Wenn Sie das Dach auflegen, sollten Sie darauf achten, dass 
es bündig mit der Rückwand abschließt. So entsteht ein Dach-
vorsprung, der als Schutz vor Elstern und Eichelhähern dienen 
kann. Zum Anbringen einer Halbhöhle eignen sich geschützte, 
für Katzen und Marder möglichst unzugängliche Orte an Haus-
wänden, auf Balkonen oder an Schuppen und Gartenhäuschen.  

Die Materialstärke beträgt 20mm.


